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Bericht über die General-Verſammlung. 


Die diesjährige ſtatutenmäßige Generalverſammlung des Gefängnisvereins 
fand am 10. Juni 1901 nachmittags 5 Uhr im Geſchäftszimmer des Herrn 
Erſten Staatsanwalts ſtatt. Zu derſelben waren Mitglieder des Vorſtandes, 
ſowie mehrere andere Vereinsmitglieder und Vertreter der Preſſe erſchienen. 

Den Vorſitz der Verſammlung führte der ſtellvertretende Vorſitzende des 
Vereins Prediger Auernhammer. Derſelbe begrüßte zunächſt die Anweſenden 
und ſtellte unter Vorlegung der Belagsblätter der betreffenden Zeitungen feſt, 
daß die Generalverſammlung ordnungsmäßig öffentlich bekannt gemacht und 
deshalb beſchlußfähig ſei. Alsdann erſtattete er den umſeitig unter II. mit⸗ 
geteilten Jahresbericht. In demſelben hat der Berichterſtatter vorgeſchlagen, 
für aus der Strafhaft entlaſſene Kaufleute, Beamte, Schreiber und ähnliche 
Perſonen hierſelbſt eine Schreibſtube einzurichten, in welcher dieſelben mit 
Schreibarbeiten aller Art zu beſchäftigen wären in der Weiſe, wie dies bereits 
in verſchiedenen andern großen Städten mit gutem Erfolge geſchieht. Dieſer 
Vorſchlag des Prediger Auernhammer wurde einer Beratung im Schoße 
der Verſammlung unterzogen, worauf der Schatzmeiſter Herr Sudermann 
eine Ueberſicht über die Vermögens- und Kaſſenverhältniſſe des Vereins gab 
und die Jahresrechnung überreichte. 

Auf Grund des von Herrn Stadtrat Adolf Claaßen vorgetragenen 
Berichtes über die von ihm in Gemeinſchaft mit Herrn Kaufmann George Gronau 
vorgenommene Reviſion der Kaſſenführung und der Beſtände wurde dem Herrn 
Schatzmeiſter einſtimmig Eutlaſtung erteilt und ihm vom Vorſitzenden namens 
der Verſammlung der Dank für ſeine Mühewaltung zum Ausdruck gebracht. 

Demnächſt wurde der Etat für 1901 aufgeſtellt und genehmigt. Die 
laufenden Ausgaben ſind in derſelben Weiſe wie im letzten Jahre in Ausſicht 
genommen, nur mit der Abänderung, daß dem Herrn Pfarrer Spors für die 
Frauenabteilung ſtatt der bisherigen 50 Mark die Summe von 100 Mark zur 
Verfügung geſtellt wird. 

Als Beitrag zu den Lehrgeldern für einen entlaſſenen Korbmacherlehrling 
in Konitz bewilligte die Verſammlung auch für das 2. Lehrjahr die Summe 
von 30 Mark. Auf Anregung des Herrn Konſiſtorialrat Reinhard wurde 
beſchloſſen, den Vorſtand zu beauftragen, bei der Direktion der Straßenbahn 
Freifahrtkarten für den Herrn Stadtmiſſionar ſowie für den mit der Pflege 
der katholiſchen Schützlinge beauftragten Herrn zu erwirken. 

Alsdann wurde zur Wahl des Vorſtandes geſchritten. Dieſelbe geſchah 
durch Zuruf. Der Vorſitzende wurde neu gewählt, alle übrigen Mitglieder 
wurden wiedergewählt. Der Vorſtand beſteht de id aus folgenden Herren: 
Erſter Staatsanwalt Saro, BVorjigender, 

Prediger Auernhammer, Stellbertreter des Vorſitzenden, 
. Staatsanwaltichaftsrat Detting, Schriftführer, 

Rentier Sudermann, Schatzmeiſter, 

Stadtrat Adolf Claaßen, Beiſitzer, 

„Konſiſtorialrat Reinhard, p 

Kaufmann George Gronau, „ 

Pfarrer Spors, $ 

„Tiſchlermeiſter Scheffler, 4 
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Einem von Herrn Dekan See ausgeſprochenen Wunſche gemäß, 
ſoll die jährliche Generalverſammlung in Zukunft zu einer früheren Zeit des 
Jahres, und zwar, wenn möglich, innerhalb des Monats Februar gegen 8 Uhr 
abends abgehalten werden. 

Herr Konſiſtorialrat Reinhard wies darauf hin, daß fic) die Gefängnis⸗ 
Hilfsvereine der Provinz Hannover zu einem Verbande zuſammengeſch hloſſen 
haben, und daß ihnen darauf hin vom Herrn Miniſter des Innern eine Unter⸗ 
ſtützung von 1200 Mark aus Staatsmitteln gewährt ſei. Ein ſolcher Verband 
würde eher das von dem Berichterſtatter in Vorſchlag gebrachte Unternehmen 
einer Schreibſtube durchführen können. Die Verſammlung beſchloß, dem Herrn 
Vorſitzenden die Vorarbeiten für einen ähnlichen Zuſammenſchluß der Vereine 
in Weſtpreußen zu überlaſſen. 

Zum Schluß ſtellte Prediger Auernhammer den Antrag, daß der 
Gefängnisverein dem Danziger Jugendfürſorge-Verbande mit einem jährlichen 
Beitrage von 5 Mark beitrete. Dieſer Antrag wurde einſtimmig angenommen. 
Hierauf wurde die General-Verſammlung 6½ Uhr geſchloſſen. 


die 
Jahresbericht für 1900. 


Der Gefängnisverein zu Danzig konſtituierte ſich im Februar 1881 und 
hatte damals im erſten Jahre ſeines Beſtehens 119 Mitglieder, welche einen 
Beitrag von zuſammen 674 Mark gaben. 

Wie der Anfang, ſo war geſegnet auch der Fortgang unſeres Vereins⸗ 
werkes, und wir müſſen angeſichts einer in nunmehr 2 Jahrzehnten unter dem 
Beiſtande Gottes entfalteten ſegensreichen Wirkſamkeit dankbar bekennen: „Bis 
hierher hat uns der Herr geholfen!“ — 

Es erſchien uns ſehr zweckmäßig und iſt faſt zu einem Herkommen ge⸗ 
worden, daß zum Vorſitzenden des Vereins immer der jeweilige Erſte Staats⸗ 
anwalt gewählt wird. 

Der zum Oberſtaatsanwalt nach Naumburg a. ©. berufene Herr von Pritt⸗ 
witz und Gaffron hatte den Vorſitz von Dezember 1898 bis zum Januar 
1901 inne. Er hat in dieſer kurzen Zeit dem Verein eine große Zahl neuer 
Mitglieder zugeführt und dadurch, ſowie durch ſeine außerordentlich ſorgfältige 
Behandlung aller dem Vorſitzenden obliegenden Geſchäfte dem Verein ſehr ge— 
nützt. Wir gedenken ſeiner mit lebhaftem Danke für ſein treues und geſegnetes 
Wirken im Dienſte unſerer Vereinsſache. 

Die Zahl der Mitglieder betrug im Jahre 1900, mit Einſchluß der Pro- 
vinzial⸗Beſſerungs Anſtalt zu Konitz und des Gefängnisvereins zu Putzig, 200, 
welche einen Jahresbeitrag von 801 Mark 70 Pf. aufbrachten. Inzwiſchen 
ſind 16 Mitglieder le von denen die meiſten geftorben oder verzogen 
ſind. Neu eingetreten ſind 3, ſo daß wir gegenwärtig 187 Mitglieder haben, 
welche einen Jahresbeitrag von 728 Mark 20 Pf. aufbringen. Allen geehrten 
Mitgliedern ſei an dieſer Stelle unſer Dank ausgeſprochen für ihre Beiträge. 

Als beſonders erfreulich ſei es hervorgehoben, daß der Gefängnisverein 
in Putzig, welcher fih gewiſſermaßen als Zweigverein des hieſigen Gefängnis- 
vereins betrachtet, dem letzteren ſeit Jahren einen Bruchteil ſeiner Einnahmen 
als Jahresbeitrag zugehen läßt. 

Der Vermögensbeſtand betrug am 31. Dezember 1899 — 4719 Mark 24 Pf. 
Er iſt bis zum 31. Dezember 1900 auf 6068 Mark 62 Pf. gewachſen. Wir 
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haben auch in dem verfloſſenen Berichtsjahre wieder eine Gabe von 1000 Mark 
von dem hieſigen Sparkaſſen-Aktienverein zur Vermehrung unſerer Vereins⸗ 
mittel erhalten, wofür wir den wärmſten Dank ſagen. 

Die günſtige Vermögenslage ermöglicht es uns, jetzt häufiger als in früheren 
Jahren Geldbewilligungen bei unſerer Fürſorge eintreten zu laſſen; jedoch ge— 
ſchieht dies ſtets nach ſorgfältiger Prüfung jedes einzelnen Falles. 

Eine Hauptſache bleibt immer, den entlaſſenen Strafgefangenen zunächſt 
die Wohlthat der Arbeit und ein ordentliches Unterkommen zu verſchaffen. 
Gelingt uns dies, ſo ſtrecken wir ihnen damit zugleich die helfende Hand zu 
ihrer ſittlichen Hebung entgegen und wir gewinnen einen Stützpunkt, von dem 
aus wir auch auf ihr Inneres einwirken und ihnen den nötigen Halt und die 
ihnen unentbehrliche Leitung gewähren können. Die beſondere Pflege unſerer 
Schutzbefohlenen, wie Leitung und Beratung, Unterbringung derſelben in 
Arbeitsſtellen und dergleichen, lag früher in den Händen einzelner Vorſtands⸗ 
mitglieder, geſchieht aber für die evangeliſchen Schützlinge ſeit Jahren durch 
den Stadtmiſſionar, welcher hierfür eine Remuneration von jährlich 200 Mark 
aus der Vereinskaſſe bezieht, und für die katholiſchen durch unfer Vorſtands— 
mitglied Herrn Pfarrer Spors. 

Wie fein Vorgänger, fo hat auch der jetzige Stadtmiſſionar Herr Ulitzſch, 
der ſeit dem April v. J. in unſere Vereinsthätigkeit eingetreten iſt, die ihm 
von uns geſtellten Aufgaben mit hingebender Treue erfüllt. 


Es find an denſelben in dem verfloſſenen Jahre im ganzen 51 entlaſſene 
Strafgeſangene gewieſen worden. Unter dieſen befanden ſich ſolche, welche nur 
wegen Bettelns in Haft geweſen waren, aber auch einer, der wegen ſchweren 
Raubes 15 Jahre Zuchthaus verbüßt hatte. Nur ein kleiner Teil war zum 
erſtenmal beſtraft, die meiſten hatten Vorſtrafen hinter ſich. Von den er⸗ 
wähnten 51 Entlaſſenen hatten ſich 8 bei dem Stadtmiſſionar überhaupt nicht 
gemeldet und fünf nahmen die ihnen zugewieſene Arbeit nicht an. Allen 
übrigen konnte geholfen werden, wenn auch in einzelnen Fällen ein 
dauernder Erfolg bezweifelt werden muß. Arbeit konnte vermittelt werden 
beſonders auf Bauten, in Fabriken, bei den Schiffsſtauern, bei Kanaliſations⸗ 
und Erdarbeiten. In 4 Fällen mußte der Verein Handwerkszeug beziehungs⸗ 
weiſe Material liefern. Einem Schneider wurde eine Nähmaſchine beſchafft, 
damit derſelbe zu Hauſe unter Mithilfe ſeiner Frau für Geſchäfte arbeiten 
konnte. Als Geſell bei einem Meiſter hätte er ſeine zahlreiche Familie kaum 
ernähren können. Einem Schuhmacher wurde zur Neubegründung ſeiner 
Exiſtenz ein Poſten Leder gekauft. Ein Böttcher erhielt Handwerkzeug, 
damit er Arbeiten für ein großes Baugeſchäft übernehmen konnte. Auch kleinere 
Dinge, wie Spaten, alte Arbeitsanzüge u. ſ. w. wurden beſchafft. In faſt 
allen dieſen Fällen handelte es ſich um entlaſſene Familienväter, die dadurch wieder 
in den Stand geſetzt wurden, ihren Verſorgerpflichten nachzukommen. Schwierig 
ijt die Beſchaffung von Stellen für ſolche, welche dem Kaufmanns- oder Beamten- 
ſtande angehörten. Auch die größte Mühe und Aufopferung iſt hier meiſt ver- 
geblich. Immerhin iſt es in 2 Fällen gelungen, auch ſolche wieder in feſte 
Stellung zu bringen. Der eine von ihnen erfreute ſich nach kurzer Zeit des 
Vertrauens ſeiner Vorgeſetzten. In etwa 4 Fällen konnte im letzten Winter 
nicht geholfen werden. Der andauernde Froſt und das übergroße Angebot von 
Arbeitern machten es geradezu unmöglich, Arbeit zu verſchaffen. Allen 4 Ent⸗ 
laſſenen wurde die Arbeiterkolonie Hilmarshof als letzte Zuflucht angeboten, 
aber nur einer von ihnen ging dahin. Die Klage, daß uns nicht genug 
Arbeitsſtellen zur Verfügung ſtehen, wiederholt ſich von Jahr zu Jahr in 
unſeren Berichten. 
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Es ift daher wünſchenswert, daß wir in die Lage kommen, eine eigene 
Arbeitsſtelle einzurichten. Es iſt dies von den erſten Jahren des Vereins an 
das ceterum censeo des Berichterſtatters. Wir haben uns früher lebhaft mit 
der Aſylfrage beſchäftigt. 

Die Begründung des Aſyls zu Ohra iſt vom Gefängnisverein ausgegangen. 
Im Jahre 1891 wurde dasſelbe eröffnet mit der Beſtimmung, daß es eine 
Zufluchtsſtätte ſein ſollte für gefallene und zwar hauptſächlich aus Strafanſtalten 
entlaſſene weibliche Perſonen. Zur Begründung dieſes Aſyls beziehungsweiſe 
zum Ankaufe des betreffenden Grundſtückes in Ohra hat unſer Gefängnisverein 
damals aus ſeinem Kapitalvermögen die Summe von 2500 Mark hergegeben, 
worin ein Betrag von 150 Mark eingeſchloſſen war, welcher unſerm Verein 
auf ſein Geſuch zur Errichtung eines Aſyls für weibliche Entlaſſene auf dem 
Kongreß des Weſtpreußiſchen Provinzialvereins für innere Miſſion in Biſchofs⸗ 
werder am 22. Mai 1889 bewilligt worden war. Es wurde von dem Herrn 
Stadtmiſſionar in dem verfloſſenen Berichtsjahre verſucht, eine ihm von uns 
überwieſene weibliche Entlaſſene dort unterzubringen, die jedoch als für die 
Anſtalt ungeeignet nicht aufgenommen wurde. 

Wir hatten vor Jahren in Stolzenberg ein kleines Aſyl für männliche Ent⸗ 
laſſene, ein Zimmer mit einigen Betten. Wir haben es aber wieder auf— 
gegeben, weil wir keine Arbeitsſtelle damit verbinden konnten, und weil es die 
Mittel des Vereins zu ſehr in Anſpruch nahm. Nach Eingang dieſes Aſyls 
wandten wir uns an die hieſige Herberge zur Heimat, in die wir gegen das 
übliche Wohnungs- und Koſtgeld feit Jahren diejenigen Entlaſſenen ſchicken, 
für welche wir Logis und Verpflegung brauchen. Wenn unſer Kapitalvermögen 
in derſelben erfreulichen Weiſe wie in letzter Zeit weiter wächſt, dann dürften 
wir von dem wichtigen Ziel, eine eigene feſte Arbeits- und Unterkunftsſtelle zu 
errichten, nicht mehr allzuweit entfernt ſein. Ja, es wäre zu erwägen, ob wir 
bei dem gegenwärtigen Stande unſerer Vermögenslage nicht jetzt ſchon mit 
einem ſolchen Unternehmen vorgehen und etwa eine Schreibſtube einrichten 
könnten, in welcher die Entlaſſenen mit dem Schreiben von Adreſſen, Briefen, 
Poſtkarten, Koſtenanſchlägen, Manuſkripten, Liften, Tabellen, Verträgen u. dal. 
beſchäftigt werden. Das Unternehmen würde keinen großen Koſtenaufwand 
erfordern. Die entlaſſenen früheren Kaufleute, Beamten, Schreiber u. ſ. w. 
ſind die ſtändigen Schmerzenskinder nicht blos unſeres Vereins, ſondern der 
Fürſorgevereine überhaupt. Bei der Schwierigkeit von Arbeitsvermittelung 
für diefe Kategorie von Entlaſſenen würde die Einrichtung einer ſolchen Schreib- 
ſtube ein wichtiges Mittel zur Förderung unſerer Vereinszwecke ſein, indem 
dadurch den betreffenden Schützlingen eine wohlthätige Überleitung zu einer gee 
ordneten Lebensſtellung geſchaffen wird. In Berlin, Görlitz, Halle, Leipzig, 
Baſel, Dresden ſind ſolche Schreibſtuben eingerichtet und haben ſich gut bewährt. 

Für einen in Bürgerwieſen geborenen Arbeitsburſchen, welcher bis zum 
1. April v. J. eine Smonatige Nachhaft in Konitz verbüßte und dann nach 
ſeiner Entlaſſung bei einem Korbmachermeiſter dortſelbſt zur Erlernung des 
Korbmacherhandwerks in die Lehre gebracht worden war, hat unſer Verein zu 
dem zu zahlenden Lehrgelde für das 1. Lehrjahr einen Beitrag von 30 Mark 
hergegeben. Der Herr Direktor Grofebert hat uns über dieſen Arbeit: 
burſchen berichtet, daß er ſich bisher gut geführt, Geſchick und Luſt zur Arbeit 
gezeigt und daher befriedigende Fortſchritte gemacht hat und gleichzeitig um 
aa ferneren Beitrag von 30 Mark zu den Lehrkoften für das 2. Lehrjahr 
gebeten. 

An Unterſtützungen für entlaſſene Strafgefangene und für Familien von 
in Haft befindlichen Männern wurden im verfloſſenen Jahre 233 Mark gezahlt. 
Die in dieſer Weiſe Unterſtützten gehörten zu den Armſten der Armen. Die 
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Fürſorge für die Familien von Gefangenen liegt ſtatutenmäßig in dem Rahmen 
unſerer Thätigkeit und mit Recht; denn die Fürſorge für die Familie bedeutet 
nicht ſelten die beſte Fürſorge für den betreffenden Gefangenen reſp. Ent⸗ 
laſſenen, und die Bewahrung vor Rückfall beruht weſentlich auch darauf, daß 
der zur Entlaſſung kommende Strafgefangene ſeine Familie nicht völlig wirt⸗ 
ſchaftlich ruinirt vorfindet, wie es ſo häufig vorkommt, daß die Frauen in ihrer 
Not während der Strafhaft ihrer Männer Kleidungsſtücke, Hausgerät, ja das 
Handwerkszeug des Mannes verkaufen oder in's Pfandhaus bringen. 

Zur Verwendung für die Frauenabteilung wurden dem Stadtmiſſionar 
100 Mark nebſt einem Extrazuſchuß von 18 Mark 69 Pf., dem Herrn Pfarrer 
Spors 50 Mark überwieſen. Die Verwendung fand in derſelben Weiſe wie 
im Vorjahre ſtatt. Die betreffenden Frauen — es waren 23 evangeliſche und 
5 katholiſche — erhielten in den Wintermonaten regelmäßig von Woche zu 
Woche einige Lebensmittel, auch Beihilfen zur Miete. Zu Weihnachten wurden 
14 Frauen mit ihren Kindern beſonders beſchert und erhielten außer Vebens- 
mitteln noch ein Stück warmer Kleidung. 

An Herrn Pfarrer Spors wurden im Ganzen 8 männliche Entlaſſene ge- 
wieſen, von dieſen wurde für 5 Arbeit beſchafft. 3 arbeiten auf dieſen Stellen 
noch fort und führen ſich gut. 2 katholiſchen Entlaſſenen wurde zu 4 Malen 
Geldunterſtützung gewährt, damit ſie Schlafſtelle und Eſſen bezahlen konnten. 

Der Verein muß es als eine ſeiner oberſten Pflichten anerkennen, die 
Arbeitsprämien, welche ſich die Entlaſſenen während ihrer Strafhaft als Anteil 
an den Erträgen des durch die Gefängnisarbeit erzielten Reingewinns erworben 
haben, in Verwaltung zu nehmen, er hat auch dieſen Zweig ſeiner Thätigkeit, 
der viel Zeit, Geduld, Weisheit und Hingebung erfordert, dem Stadtmiſſionar 
übertragen. Letzterer hat im verfloſſenen Jahre in 10 Fällen ſolche Gelder in 
zweckentſprechender Weiſe verwaltet. Derſelbe fand hiebei und auf den Arbeits⸗ 
plätzen, beſonders aber auch in ſeinen Sprechſtunden, die reichlich von Entlaſſenen 
beſucht wurden, Gelegenheit, im Auftrage des Vereins ihnen feinen Zuſpruch 
darzubieten und ſie zu beraten. 

Unter den Ausgaben des Gefängnisvereins befindet ſich ſeit Jahren auch 
eine Summe von jährlich 20 Mark als Abonnement auf den „Arbeiterfreund.“ 
In 25 Exemplaren wird dieſes Blatt der hieſigen Gefängnisdirektion zugeſtellt 
und im Centralgefängniſſe, ſowie im Hilfsgefängniſſe zu Oliva Sonntags unter 
die Gefangenen verteilt, die es ſtets gern annehmen und leſen. Den katholiſchen 
Gefangenen wird das Blatt: „Kreuz und Krone“ in 6 Exemplaren für Rechnung 
des Vereins dargereicht. 

Für die in § 1, b als Zweck des Vereins ausgeſprochene ſittliche Hebung 
auch der jugendlichen Gefangenen vermögen der Berichterſtatter für die evan⸗ 
geliſchen und der Herr Pfarrer Spors für die katholiſchen nach Kräften zu 
wirken ſchon in ihren nebenamtlichen Stellungen als Gefänguisgeiſtliche. 

Im Ganzen ein recht erfreuliches Bild, das in dieſem Berichte über den 
Stand und das Wirken des Vereins entrolll werden konnte! Es war für den 
Berichterſtatter eine Freude, das Werden und Wachſen des Gefängnisvereins 
von der erſten Zeit ſeines Beſtehens bis jetzt mitanzuſehen. Möge dieſer un⸗ 
entbehrliche Verein auch in der Folgezeit mit neuem Segen gekrönt werden! 
Wir aber wollen weiter arbeiten im Dienſte unſerer hochbedeutſamen Vereins⸗ 
ſache geräuſchlos, treu und im Aufblicke zu dem Helfer droben, ohne den wir 
nichts thun können und an deffen Segen alles gelegen ift. 


Danzig, im Juni 1901. 
Namens des Vorſtandes 


Der ſtellvertretende Vorſttzende 


Prediger Auernhammer. 
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III. 
Jahresrechnung des Gefängnisvereins für 1900. 
Einnahmen. 
Kaſſenbeſtand am 1. Januar 1900 . 


Mitgliederbeiträge .. 
Geſchenk des Sparkaſſen⸗ Aktien⸗ Vereins 
Erlös des Sparkaſſenbuches Nr. 208 643 . 
Zinſen von: 
Mk. 4800 — 3½ tigen Pfandbriefen am 1. Juli und 
31. Dezember 1900 . . Mk. 168,— 


Mk. 1000 — 3 % tigen Pfandbriefen am 1. Juli 
und 31. Dezember 190 0 ey 80 
Ausgaben. 
Ankauf von zwei 3½ tigen Danziger e Pfandbriefen 
na Fy % Mk. 934,— 
„ 2123 „ 922,80 
Zahlung für die as 
Extrazuſchuß .. AE E LEGO 
der Betrag für 99 0 
an Herrn Pfarrer Spors a ipa OO 116869 
Unterſtützung entlaſſener Gefangener und deren 
Familien 3 : „ 238,— 
Abonnement auf: 
den „Arbeiterfreund“ . Mk. 20,— 


NO e IEA NARZ 3,60 


Remuneration an den Stadtmiſſionar Leu für das 
4. Quartal 1899 u. 1. Quartal 1900. Mk. 100,— 
an den Stadtmiſſionar Ulitzſch für das 


2., 3. und 4. Quartal 1900. . „ 150,— „ 250,— 
Unkoſten verſchiedener Art: 

Snfaffogebühren . Mk. 46,50 

Acquifationsgebiifren . . 10,— 
Inſertions- und ſonſtige Koſten, betreffend 

Einladungen zur Generalverſammlung „ 25,60 
Druckkoſten für 600 . „ 39, 
Hanzleikoſten % 217%, 94008 
DEPONE Wa w awa 3,— 
Porto und kleine Koſten . N 115, 2159,09 


Bleibt Kaſſenbeſtand am 31. Dezember 1900 


Vermögensbeſtand. 
Sera wie oben . . 
3/2 2 do tige Danziger Hypotheten- Pfandbriefe im Nominalwerte von 
a tige Weſtpreuß. Pfandbriefe im Nominalwerte von 
% tige Weſtpr. Pfandbriefe im Nominalwerthe von . 


Danzig, 31. Dezember 1900. 


Wilhelm Sudermann. 


Mk. 219,24 
„ 8010 
„ 1000, 


„ us 


2 198,— 
ME. 2960,70 
„ 2692,08 
Mk. 268,62 
Mk. 268,62 
„ 2600,— 
„ 2200, 
„ OO E 
ME. 6068,62 


IV. 


Mitglieder- Berzeidnis. 


>}: 


= Mart. Mark. 
1. Ackermann, Dr., Stadtrat . 3 3. Herzog, Zimmermeiſter. 5 
2. Anger, Kaufmann 3 54. Hoffmann, Prediger. 3 
3. Anernhammer, Prediger 3 55. Hoffmann, Oberlehrer . 3 
4. v Barnekow, Dber-Präfidialrat 3 56. Holtz, John, Kaufmann zB 
5. Bail, Dr, Stadtrat. 3 57. von Holwede, Reg.-Präſident. 6 
6. Berger, Contmeratenrat . 5 58. Ick, een Kaufmann 5 
7. Bernice, Kaufmann 5 59. Joachiͤmſohn, Theod. abra 3 
8. Bertling, Buchhändler. 3 60. Jorck, Stadtrat r 5 
9. Bielewicz, Rechtsanwalt 5 61. Jorck, Landesrat . 5 5 
10. Biſchoff, Landgerichtsrat 3 62. Italiener, Heinrich, Kaufmann 3 
11. Blance, Landgerichtsrat „9 63. Kabus, Bruno, Rentier 3 
12. Boenig, Buchdruckereibeſitzer . 3 64, Kafemann, Puchdrackerebeſ. 5 
13. Bote, Superintendent . 3 65. Kalbfleiſch, Amtsgerichtsrat 3 
14. Brand, Landrat > 8 66, Karow, Bäckermeiſter 3 
15. Brandt, H., Conful . 10 67, Kowalki, Felix, Kaufmann 3 
16. Buhlers, Ober- Regierungsrat 3 68. Keruth, Rechtsanwalt 6 
I Burgmann, Sattlermeiſter. 3 | 69. Kleemann, Theod. Kajman 3 
18. Citron, Rechtsanwalt. De | (On Flieder, Fr.. . 2 
19, Claaſſen, Ad., Stadrat . 10 1 Ta Oberbaurat 3 
20. Claaſſen, Alb, Commerzienrat 5 | 72. Kopſch, Frl. 2 
21. Claaſſen, Eruſt, Kaufmann . 3 73. Köſtlin, Dr. med. 3 
22. Damme, Geh. Commerzienrat 10 74. Komorowski, Dr., Landrichter 3 
23. Damme, Dr., Paul, Kaufmann 3 75. Kosmack, Stadtrat 5 
24. Dan, Paul, Kaufmann. 3 76. Kownatzki, Kaufmann 3 
25. Daſſe, Dr., Stadtrat . TRE 77. Krieſche, Oberpoſtdirektor Z 
26. Davidſohn, Guſtav, Raufmaun 3 | 78, Kroehnke, Staatsanwalt 3 
27. Delbrück, Ober-Bürgermeifter. 3 79. Kruſe, Landesrat 3 
28. Deutſchendorf, Kaufmann . o 80, Kuhn, Sofef, Weingroßhändler 3 
29. Döblin, Geueral-Superintendent 5 81. Kupferſchmied, Direktor der 
30. Doering, Landgerichtsrat . 3 Straßenbahn e AnD 
31. Dobe, Rechtsanwalt. A 5 82. Lachmann, Hermann $ 5 
32, Domansty, Mar, Kaufmann 3 83. Dodi Julius, Kaufmann 3 
33. Döring, C. H., Kaufmann 3 84. Lehmann, Regierungsrat. 1 
34. Ehlers, Stadtrat. «0 85. von Lenge, command. General, 
35. Erdtmann, Geh. Oberfinanz⸗ Excellenz e 
rat, Prov. en : 3 86. Lepp, Eduard, Kaufmann. 3 
36. Farne, Dr. med. . A 5 87. Levyſohn, Juſtizrat . 3 
37. Finke, Profeſſor A 3 88. Leu, Oberinſpektor 3 
38. von Frantzius, Frau. es e ee il 
39. Fuchs, Guft., Chefredakteur „2 90. Malzahn, Dr., Prediger 3 
40. Fuhſt, Peer 2008 91. Mannhardt, Geſchwiſter 3 
41. Fürſt, Alfred, Bankier. 3 92. Maul, Staatsanwalt ! 3 
42. Fürſt, H. L., Bankdirektor 3 93. Maurach, Dr., Landesrat . 5 
43. Fürſtenberg, A. Witwe. 3 94. Mayer, H. W. Brauereibeſitz zer 3 
44, Gall, Juſtizrat . 92210 9. Meckbach, Stadtrat 3 
45. Gelhorn, Alb., Bankier 3 96, Mehrlein, Landesrat 3 
46. Gibſone, Geh. Commerzienrat 3 97. Meyer, Conſiſtorial⸗ Präſident 5 
47. Goeritz, Landgerichtsrat 3 98. Meyer, Staatsanwaltſchaftsrat 3 
48. Goldhaber, L., Kaufmann 3 99. Meyer, Rechtsanwalt . „ 5 
49. von Goßler, Ober- Präſident, 100. Meyer, Albert, Conful . 3 
Excellenz +5 101. Mitzlaff, Stadtrat 3 
50. Gronau, Georg, Kaufmann .8 102. Mix, Commerzienrat 5 
51. Hahn & Löchel, Fabrikanten . 3 103. Mix, Boubonfabrikant 5) 
52. Haſſe, Franz, Kaufmann . . 3 104. Momber, Anna, Frau Rentiere 3 


> 
© 


105, 
106. 
107. 
108, 
109. 


110. 
all, 
119; 
IU 
114. 


bla), 
116. 
I 


119% 
119, 
120, 
T21 
10 5 Poll, W., Stadtrat . 


122 


124. 


125, 
126. 
127. 
128, 
129, 
180, 
181. 
132, 
ISB), 
134, 
190, 


136. 
137, 
158. 
139. 
140, 
141, 
142, 
143, 
144, 
145, 


s 
z z 
3 
a 


wg 


Momber, Otto, Kaufmann 
Monglowski, Paul, Kaufmann 
Münſterberg, Kaufmann 
Muskate, Alfred, Commerzienrat 
von Nieſſen, aaa a 
Rentiere ; : 
1 Amtsrichter 8 
Nothwanger, Generalkonſul 
as Prediger * 
Sehlſchläger, Amtsgerichtsrat! 
10 OS 


Pape, Paul, Kaufmann 
Patzig, Eugen, Konful . : 
Pätow, Major, Direktor der 
Kgl. Artilleriewerkſtatt . 
Pawlowski, Kaufmann. 
Pfeiffer, Gefäugnis⸗Direktor . 
Plagemann, Landvichter 
Plagemann, Franz, Kaufmann 


von Prittwitz und Gaffron, 
Contre⸗Admiral, Ober-Werft⸗ 
direktor 

Provinzial: Befferinge 9: fal 
Konitz 5 

Rabe, Kaufmann! ; 
Nehbein, Apothetenbefiber . 
Reinhard, Conſiſtorialrat . 
Reimann, Rechtsanwalt 
Rieſe, Hermann, Kaufmann. 
Rodenacker, Stadtrat 
Rodenacker, Kaufmann . 
Roſenthal, Laudgerichtsdirektor 
Roſteck, Amtsrichter ; : 
Rovenhagen, Frau Nentiere . 
von Rümker, Rittergutsbeſitzer 


co 


oo Us OF 


S os 


co co 09 


Kokoſch hien 5 177 132 
E Buchdruckereibefitzer MELO 
Garo, Erſter Staatsanwalt . 5 
Schaefer, Kaufmann 5 
Scharmer, Dekan. 3 
Scheffen, Paftor . . 3 
Scheffler, Tiſchlermeiſter 3 
Schienemaun, Kaufmann . 3 
Schmidt, Julius, Kaufman. 1 


Schönfeld, Landgerichtsrat 
Schönberg, Heinrich, Kaufmann 


3 
3 


pa 
S 


Mark, 
146. Schreiber, Staatsanwalt 8 
147. Schrötter, Landgerichts-Prä⸗ 
ftdent. . 3 
148. Schultz, Landgerichts Direktor 6 
149. Seiffert, ALe do 3 
150, Semon, Dr., Sanitätsrat. . 6 
151. Siemens, Rentier . . 8 
152, Siewert, R., Kaufmann . . 5 
153. Spors, Pfarrer eee ZO 
154. Steffens, Otto, Kaufmann . 10 
155, Stengel, Paftor eS 
156. Stengel 5 e 
157. Stobbe, H., Kaufmann. 3 
158. Stobbe, Heinrich, Rentier. . 3 
15% Stoddart, F. B., Commerzieurat 3 
160. Stremlow, Walter, Kaufmann 3 
161. Sudermann, Rentier . . 10 
162. Suhr, Schuldirektor. 3 
163. Spring, Juſtizrat O 
164, Teßmer, Juſtizrat . 5 
165, Teßmer, Hermann, Kaufmann 
und Fabrikbeſitzer 3 
166. Teßmer, Ludwig, Kaufmann! 3 
167. Tomaſchke, Justizrat, Pr. Star⸗ 
gard. 5 
168. Tornwaldt, Dr., Sanitätsrat 10 
169. Trampe, Bürgermeiſter 3 
170. Treitel, Amtsgerichtsrat 3 
N Tummeley. Regierungsaſſeſſor 3 
172. Ulitzſch, Seri tense — 
173. Unruh, Adolf, $ Kaufmann ; 3 
174. Vollbrecht, Rentier 3 
175, Wallenberg sen, Dr, Sani- 
tätsrat AEG 
176. Wanfried, Commerzieurat! 3 
177. Weinlig, Dr., Prediger. 3 
178. Weiß, Rechtsanwalt. 0 5 
179. Weſſel, Polzer Präſident . 3 
180, 1 enberg, Hermann, Wee 
e ; 3 
181, Witte, Dr., Amtsrichter 3 
182. Willers, Negiermgsrat 3 
183. Wölke, Kaufmann, Obra . 5 
184, | Ziegner, Staatsanwalt. 3 
185, Zimmermann, Frau Stadtrat 3 
186, Zimmermann, Wilh. „Kaufmann. 3 
3 emer 
187. Gefängnisverein Putzig dilo 


Beiträge. 


o 


os 


SU 


V. 
Satzungen des Gefängnis-Vereins zu Danzig. 


Zweck des Vereins iſt: 


a. den Gefangenen nach ihrer Entlaſſung durch Verſchaffung von Unter— 
kommen und Arbeit oder auf ſonſt geeignete Weiſe die Möglichkeit zum 
redlichen Fortkommen zu verſchaffen, 

b. die ſittliche Hebung derſelben, namentlich der jugendlichen Gefangenen, 

e. die Einwirkung auf die Familien der Gefangenen während der Straf— 
haft der letzteren. 


. Mitglied des Vereins ift jeder, welcher fih zur Zahlung eines feſten Jahres⸗ 


beitrages oder zu beſtimmter perſönlicher Thätigkeit für die Zwecke des 
Vereins verpflichtet; die Aufnahme erfolgt durch den Vorſtand. 


Der Vorſtand des Vereins beſteht aus einem Vorſitzenden, einem Stellver— 


treter, einem Schriftführer, einem Schatzmeiſter und fünf Beiſitzern, welche 
letzteren, im Behinderungsfalle als Vertreter der Erſtgenannten fungiren. 
Beim Ausſcheiden eines Vorſtandsmitgliedes iſt der Vorſtand befugt, ſich 
durch Cooptation eines Vereinsmitgliedes vorbehaltlich der nächſten General: 
Verſammlung zu ergänzen. 


. Der Vorſtand leitet die Geſchäfte des Vereins nach einer von ihm ſelbſt 


entworfenen Geſchäftsordnung und beſchließt insbeſondere über die Verwal⸗ 
tung der Gelder, nach Maßgabe der von der General-Verſammlung aufge⸗ 
ſtellten Normen. 


Zahlung aus der Vereinskaſſe hat der Schatzmeiſter auf Grund einer An— 


weiſung von wenigſtens zwei Vorſtandsmitgliedern — zu welchen er nicht 
gehören darf — zu leiſten. Der Vorſitzende hat in dringenden Fällen die 
Befugniß, Zahlungen bis zum Betrage von 15 Mark anzuweiſen. 


Der Vorſtand wird von einer jährlich zu berufenden General-Verſammlung 


der Vereinsmitglieder gewählt. Wiederwahl iſt zuläſſig. Der Vorſtand 
iſt bei Anweſenheit von drei Mitgliedern beſchlußfähig. 


Jährlich wird eine Generalverſammlung abgehalten, welche mit abſoluter 


Majorität beſchließt. Dieſelbe iſt durch zweimalige Bekanntmachung in den 
von dem Vorſtand zu beſtimmenden Blättern zu berufen und zwar das 
letzte Mal mindeſtens drei Tage vor dem anberaumten Termin. Sie iſt 
beſchlußfähig ohne Rückſicht auf die Zahl der Erſchienenen, wenn fie ord- 
nungsmäßig berufen iſt. 

In der General⸗Verſammlung wird über den Stand und das Wirken des 
Vereins Bericht erſtattet, die Jahresrechnung gelegt und nach Prüfung durch 
mindeſtens zwei von der General-Verſammlung zu wählende Mitglieder 
dechargiert, der Vorſtand neu gewählt und werden geeigneten Falls wichtige 
Fragen aus dem Gebiet des Gefängnisweſens erörtert. 


Eine außerordentliche General-Verſammlung hat der Vorſtand anzuberaumen, 


ſobald er dieſelbe für notwendig erachtet oder zehn Mitglieder es beantragen. 


(E — 
m: um) 


Druck von A. W. Kafemann in Danzig. 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
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